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Bt und Sodgeehrtefie
O Brater-SSevfamiung !

S @ann fich jener fodfe Edrper  aufrichten
SR Fonte, foenn ex fid) an dem ort befande,
07/ da fein unfierblidher geif den lon des
glaubensund dex arbeit diefed lebend geniefiet, toenn
ev. Die empfindungen feiner veréldrten fele aussudricen
nodh vermogend mware, {0 wivden foir ihn fest vor den
thron cine$ mit glang und majeftet umbgebenen
GDeted mit audgebreiteten handen niderfallen fehen,
b die heiligen feufser hoven Fonnen, die ibm das
mitleidige -andenfen emer in %f[)tdnen fcbwimmcnbben
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4 Redé von ber fiibitte dev fodten’
ehegattin , befimmerter faifen ,* und beteiibter
freunde ausprefiet. - Dies ift oenigftens der borfas,
mit dem unfer. IZ0Ifeliger die welt verlaffen, und
ich bin verfichert, dag thn der gluckfelige suftand, in

- Dem cr jest lebet, nicht hindeve, dicfe gelibde su besa-

len. €8 tar nur ein tag vor feinent feligen ende,
da ich mich mit ibm an den pforten der evigleit une
terredete.  Kaum batten mich feine fchon gebrochene
augen erblicfet, - al8 midy diefer ftevbende mit einer
anyede empfing, die’ mid) in Die duﬁcrfte x'bem‘eg—tmg
feste.  Gr Fonte miv, fovady er, 1 diefem le-
ben weiter nicht dienen; er wolte miv aber
bei IEfu Ehrifto belfew.  Su einer seit, da die
aufferordentlich{te erfchirtterung des leibes, der feiner
serftdrung nabe ift, den ordentlichen lauf der gedan-
Fen hemmet, 3u einer geit, da man mit dem fode, eiv
nem unibeervmdlichen feinde ded menfehlichen lebens,
vingen mus, ju ciner cit, da dic gnade die:frdfte
et natur am meiffen untevftget , su einer foldyen geif
ift man auf die tworte dev frevblichen foeie aufmerk:
famer, al8 toenn man von diefem iel unferer tage
nodh toeit entfernet s fein- glaubet,  Sie haben eine
berounderndtoiirdige fraft, in die herzen der men:
fihen gu dringen.  Und man ift faft geneige, fic als
gottlicse machefpriche angunehmen, die'das unfiche:
bare wefen u unfier arnung oder su unfevm froft
feinen fiesbenven Enechten in den mund legets T
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filr die lebendigen. $

b beFenne ¢8; dag ich niemals empfindlicher
gevivet foorden, und niemals cinen grdfern abfcheu
vor der welt perfpuret habe, als da idy diefen redli:
chen freund vor miv bevgeben fabe, dev midy bei fei-
nem abfchied vevfichert , mein andenfen vor den al-
mdadytigen fchopfer bimmels und dev exden ju brin:
aenr O Melchiox! wifteft du, as diefes vor ein
froft vor midy gewefert, o fwivdeft du die grofe meiz
nee veebindlichEeit evfennen, die ich deiner afhe fdhuls
dig bin. - IWie freuet ficy meine fele, dich vor dem
ftul Des lammes su feben, das por meine undi deine
finden eotivget ift! Wie freuet fie fid), dein gerech:
tes und heiliges fleben su boven, dag ich von den.la-
ften, dic mich su boven driicen , mogte befreiet fwer-
den! foie frevet fie fich. dev exfullung deiner mwunfce
veefichert su fein, die miv den bimmel vor die evde,
die unverganglichfeit vor dad verivesliche, das bei-
lige Jerufalem vor cin fincfended Sodom sutvenden
twollen’! Du twinfeft miv ausd der emvigleit; ich em:
pfinde ¢85 Dies ift dev glinckliche augenblick, auf den
ich fo lange gemvartet habe.  Dies ift der augenblidk,
da cine ungalige menge der volfommenfien gevedyten
meine fele 3u empfangen beveit fiehet,  Hier ift fie,
Sch gebe fie dem mit freuden fwieder, von dem ich fie
befommen habe,  Diefer nicdytswirdige: leib fol mit
deinen gebeinen sugleich verfcharvet werden,  Wolan?
S fliche su deiner todtenbare,

A 3 3cb
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6 Rede von der flirbitfe Der todfen

Sy bin fehr fivafbar, Hohgeehreefte vau-
erperfamlung, dag idy meinee ausfihiveifung feiz
ne gransen 3u fesen geuf, und dag i) mich ineiner
angenchmen oertviveung dee gedanfen faft von' i

- ven angen entfernet hatte, ohne die fhuld entrichret
su haben, die fic von miv im namen der bhddftbetrind:

ten famitie unfevd Wolfeligen evmwarten, - Alein
syenn noch cine entfchuldigung moglich if, fo werde
ich fie am cefien in der warbheit meiner betradytung
finden,  Jcb gveifele’ nidt, da es einigen feltfam
acfhiencn, u behaupten, Dag die todten fur die
[ebendigen bitten,  Dem ungeadyt fehlt ¢S miv
nicht an Finbeit, diefes obhne alles bedencen vor eine
. oarheit aussugeben,  3ch terde nidyt mebr al eiz
I nen eingigen fdhlus notig baben, umb fie davon

| pollig su uberjeugen.
y Sind die felen der menfchen unfecblich , diefes
- ift cben dev Desoeis, evinnern fie fidh auch dort dever:
| jenigen, die fie in diefem leben gefant und verlaffen
haben , cvinneen fie fidh, fage ich, ihrer not, ibres
anlicgens, und. alles. deflen, wad fie ndtig haben,
toumfchen fie ibnen endlid) audy die gnade, die hilfe,
—und den beiftand ihres GOLtes, o toeid id) nicht, ob
man nody ettwas mebreves fordeen Edute, die firebitte
B ber todten. fire die Iebendigen su beveifen,  Denn
| eift dag nicht fiie jemanden bitten, fwenn man die not
des andern foeis, wenn man warbaftig” theil daran
i nime,
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fiir die lebendigen, i

nimt, und wenn man qus mitleiden und aufridhtigen
bersen mimfchet, dag GOfE ibm bhelfen und gnadig
fein toolle? Alfo ift e8 nur notig, dag toir uns ju den
grimden soenden, aus denen iy die fiirbitte dev hei
ligen in jenem leben evtviefen habe. .

Sch bin nidyt gefonnen, meine subdrer und am
allertoenigften diejenigen su beleidigen, die uns durch
den troft, den fie unfern vertoundeten hevien twiders
faven su laflen, gu cinee fvaren bochadbtung und
danfbarfeit verpflichten,  Aber fvie Eonte idy diefes
permeiden, fwenn ich fie mit einer langen betradhtung
oer unfterblichfeit unfrer felen unterhiclte 2 Wdre e8
nicht etivad uncrhdreed, in einer verfamlung geifirei:
cher perfonen, die den HEvrn aus dem licht feiner
beiligen offenbarung Eennen, den erfien grundfas al:
ler veligionen gu vetten? I will nodhy mebr fagen:
Ware e nidht ettvas fchimpfliches, dicjenigen , die bil:
lig glauben follen, dag der fon GOtted ibre felen
von einem ewigen verderben evldfet habe, exft su tbers
geugen, daf auf diefes [ehen ein anderes folgen twerde?
Dies ift alfo meine abficht vor diefesmal nicht, Jdh
babe von andern Dingen ju veden, dic fich viel leichter
entfchuldigen laffen, wenn man fic in den jufammen:
Einften der Shriften hovet.

 Daserfierebefiehet davin: €8 ift getwid, daf

?d) bie gevedyten felen audh algdenn, wenn
ie {hon der freude ded himmeld theilbaftig

gewor-
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geworden , diefed lebend exinmern, dag. fie
an dicjenigen surict gedenfen, die fie hiey
gelicbet und verlafien baben, dag fie ibr an:
liegen bid an die minute wifjen, da fie ausd
der welt gingen, ode durd) eimen sufal ih-
ver finnen bevaubet wurden, und dag fie
davaud mit eimiger warfeimliceit fthlie:
fenr Eonmen, toie ed thuen in den folgenden
seiten ergeben mogee.  Diefes Fonten nur die:
fenigen in gioeifel sichen, die nidt witfien, daf dasd
gedadhtnis cine nottoendige eigenfhaft der geifter
fei, toelche fie eben fo fwenig als thre vernunfe und
freifpeit oerlicren Eonnen, Wenn aber auch Ddiefes
nidht twdre, fo mtifie e8 ihnen dennod) GOrt durd) ci
ne befondere foolthat mictheilen oder erhalten, Denn
tic fonten fie cincy belonung oder fivafe fabig fein,
foenn fie nicht foliften, wer fie vormald gesvefen wd:
ren, ad fie in diejem leben gethan oder verbrodyen,
und mit em fie in befondern verbindungen gelebet
bdtten 2 Ja fvie fonte jenes grofe und erfchrectliche
gervicht gebalten fwerden, da cin jeder feine thaten qus
dem bud der alltvifjenbeit toivd verlefen hiven, fwenn
den geiftern, die ihre forper verlafien haben; bas ver:
mogen ficy su erinnern feblte? Wiv finden in dev gote-
lichen offenbavung vevfhiedene beifpicle fo twol der
beiligen al8 der verdamten , die an dasjenige suvind
| gevadt,
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< ant fie die Tebendigen, i 9

gebacht; fvas fidy in diefem Seben sugetragen  hattcs
Dot vidhten fidy taufend felenempor, die umb ihres
geugnifies tillen fwaven ceivtiget soorden , und fihreien
it geofer fimme: HELT, DU heiliger und wars
Paftiger , wie lange vicbeeft du und Ldhelt
fiche unfer blut an deweir, die auf dev erdent

TieN 2 bice fteiget die brllende fiimme cines verz
pamten aus dem abgrund dex hidllen herpor: S ha-
pe funf brider in derwelt bintevlaffen, fende
asatim i ibnen, o Abrabant ! damit {ie

ficht an diefen ove vev qual Fommen,
0 llein fo getvis audy diefe fache iff; fo fyeinet fic
dody nicht ohne alle fehivierigEeiten 5u feim, Man fan
¢8 sugeben , dag die Herdameen diefed lebenniemals vers
gefien roeedent, weil ficeine befiandige mavter ihrer mif:
fethaten unaufhorlich evinnert. . Man fan e8 sugeben,
dag fie fich ftandlich taufendmalnadh ibrem wollugtigen
Sodom umbfehen , weilibnen der mangel dev evgdlicy:
feiten , Die fie verlafien muffen, unertraglidy ift.  2Aber
folte man vou den gevechren, beiligen und perfldrten
geifterny nicht anders urtheilen’? Solte 6 ibnen 1ol
das anfdhauen der gdttlichen majefiet exlauben; ihre au-
en pon dem exhabenen fchdpfer auf die nidhtsiviwdige
reatur sutoenden? Solte dasandenfen der uberftan:
Denen teibfalen und betribnis deverjenigen , die fie lich
baben , nicht ihve freude unbg%cffeligfeit fidren ?“ADficg

in
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10 Rede vow dev flivbitte dev fodfen

find in warbeit stveen mdachtige fitrme, die die haupts
fthgen unfers gangen gebaudes gemaltig evfchiittern,
S geftehe ¢, dag Das anfchauen des unendlich
. grofen GOttes vermodgend wadre, alle andre gedanfen
i aus unfrer fele su verbannen. . Alein s iff nicht mog:
i lich, GOt in dem licht dev hexrlichEeit su evfennen, ohne
an das vergangene surink su gedenfen,  Diefesd an-
fchauen ift die allerdeutlichfte offenbarung desjenigen, |
A Das wiv in diefem leben in ciner grofen dunkelbeic und %
A gleichfam nurincinem fpicgel faben, Wie touftenes hier
i ! fchon, dag cine porfehung die welf vegiere,  Wir wu:
| ften ¢3, Da dasdjenige wefen, tweldes fich uber alle frea:
turen ausbreitet, ‘ein girtiges; ein gevedytes , ein heili:
ged und cin alliviffendes toefen fei.  Aber twieoft faben
wir nicht dinge, die uns gang unbegreiflicdy vorfamen;
dinge, dic Feine menfchliche vecnunfe erforfchen Fontes
‘dinge, die fchlechterdings wider die abfichten eines fol-
-chen tefens su fiveiten. fihienen? Dasg machte die un:
wiffenbeit, mit dev unfee verfiand von allen feiten umb-
geben foar.  Wenn wiv an jenen Ort gelangen, 109
das (oot aufhdren fol, fo wird uns ein licht ange: '
sindet toerden ; welches durdy nacht und nebel dringet, g
und ung die vegicrung ded allerhdchften beber(chers in
ibrev Elarbeit davfrellet,  AlSdenn foerden wiv in un: ?
ferm gangen leben fpuven dicfer unerforfchlichen vorfe- |
N bung findens fouren der Gitte, fpuren der weisheit !
E und gerechtigbeit,  Wir werden erfennen, warumb
|

ung GOt die wege gefiret, die wir haben geben m;‘x(:
en

.‘v. ‘

s
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e bie Tebendigen,

fens warumb ung unfer vorfas oft feb! gefdhlagens
warumb unfee totinfhe niche allemal erfillet worden s
warumb der HEvt uber leben und tod das iel unfrer
fage abgeFurset; warumb er unsd von denen fo ploslich
getrennet habe, denen fir dem fdein nady nodh nuglich
fein Ednnen, und die fir durdh unfern tod in gram,
Eummer, und betribnis geftineset haben? diefeund tau:
fend andere dinge toerden wir alddenn crfennen , die
ung in diefem leben verborgen getvefen.  Uind dies cp:
fcntt}iﬁ ivd ein febr grofer theil ded anfdhauens GOt
tes fein. | ' |

Noch viel foeniger darf man befiedhten, daf das
andenfen der vergangencn geiten und deverjenigen, die
wir verlaffen haben, unfee freude und glivcrfeligbeit fto-
ven foerde.  Jc befenne, dag es betrabe fei, fidy su er:
innern, dag man pevfonen’ verlaffen mifien, die man
von gangem hevsen gelicbet hat,  2Aber diefe betriibnis
vevfdhoindet, fo bald man gedenfet, dag man mit dem-
jenigen auf eivig dereiniget worden, den wir tanfend
mal mehe Tieben , al$ alles andere, -~ Jch befenne, dag
e betriibt fei, diejenige su befriben, dic uns am bergen
liegen.  Aber wiv tedften uns, fo bald wir erfennen,
Dap toiv uns su ihrem beften von ihnen trennen miffen,
e bekenne endlid), da e8 betrnbe fei, dicjenige ihrem
febickfal su ttberlafien, vor die foiv alicin su leben glau:
beten.  Aber toir freuen uns, o bald wir feben, daf
devjenige ihe vater, ihr verforger, und ibr befdiser fein
wolle, defien licbe, madyt und %x’sl)cit unendlich gros
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12 Rede von dev fhvbitte dev todfen

ift. Stellen fich alfo auf dex cinen feite foldhe gedan:
Fen ¢in, die permogend wdren, ung einigen Fummer s
verurfachen s fo exofnet fidy auf dev andern feite eing
uncrfchopfiche quelle des troftes und dev freude. - 3fE
i ¢8 tool moglich, fic su betruben, dag maneine gefrant:
te fwitive und beEummerte toaifen in dem landedee fierb-
fichen guiick lafie, da neid - misgunft und verfolgung
phie sal berfchets foenn man aus dem munde dHed allz '
a ‘mdchtigen die verficherung bovet, dag ev alle feine gute, |
alle feine toeisheit und alle feine barmbergigheit an ilyz
i nien offenbaren wolle? fwenn der fon GOtres mit feiz
nem exldfungsblut davor biirge fein wil? und twenn dic
fcharen der polEommen(ien geilicr als jeugen diefer troft-
yeichen verheifung dagutvefen? oo o0
-~ ber eben diefes. giebt uns sugleich su erfennen, :
vag fie e8 alddenn an winjdem und feben
gicht exmangeln lafenn , dag GOLE fidh dever
anmebmten wolle, devet not fie wifien, dag |

et fic fihitselr , echalten und verforgenmolle,
gid daf ev fie cudlidh an diejen ore ey freus {
peit fire, da fie obne allen verdrud und obine 4

alle befchroevlicdhEeit enig beifamenTebem,und |
ven HErei, der ihe fobild und ibe fehr grofee
[on qewoefent ift,  mit vereimigeen fimimen
peeife weedert, . Sie wiffen ¢, dagdiefewimfihe
bet HEeen; vor dem fie in heiligfeit und un(cl)ul% le:

' : (41
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saidat ofindie lebendigents 00 13

ben, nicht misfallig finds: Sie twifjen ¢8; daf fie nun
dasicnige veelangen, twaser von felbf suthun geneigf
ifts Sietwiflen eg-audy, dagfie dic licbe, die ibnenaud)
i fenes leben nachfolget, daguverbinde. Q_B‘tet-t'gftlgd)ﬂ
ift ¢ nicht vor perfonien , die ficdy in diefer telt savtlidy
und. auftichtig-geliebet haben, und jest von einander
feheiden mifien € wietedfilichift ednicht, fageid), went
fie dey geift GDttes felbft verfichere; dag die licbe nies
mals aufbore? -swenn e¢ ihnen faget, dap alles mit die-
fem leben cinende nelyme, aber die liebe befiandig fodre?
Und aver fonte fich audy einbilden , dag diejenigen als:
denn su licbew aufhsren folten, toenn fie GOLE, derdie
fighe ift, am dnlichften foerden? diefes i warlidy ¢in
troft, der allein ftarf gnug fein fan, vertoundete und
gefrante: bersenn s betlen, . Wag, haben wir su bes
fiedten, toenn it an den Ott, dabin toiv vielleicht m
foenig tagen gerufen foerden, cine perfon voraus ge
fhickes ; Die ung licbet , die sur vechtenibres erldfers
e veidh feiner hevrlichEeit ftebyet, die der volligen gnaz
de des almdcbtigen verfidyert 1, und dafelbft ohneuns
tevlad fite uns fenfset und betet ? Konte ein IR ofed, dey
das: verwesliche: nods nicht abgeleget batte, durch feiu
gebet den unfergang feines volfs abtwendens foad wird
nicht ein vekldrter und volfomner geift dadurdy aus:
vichten Fonnen! |
o Dies ift mein betoeis , denich diefer vornehmien
perfamiung su geben verfprochen babe.  Dies finddic
grinde, die uns Bberseugen féx%c‘n, dag: die todten fégv
.- % 3 fe
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14 NRede von dete flivbitte vex fodfen

dic lebendigen bitten,  Jch werde nidyt nitighaben, su
evinnern, Dag diefe lehre von dex thorheit eined abers
glaubens, den man in dem fchos dev vomifihen Firche
ndvet, unendlidy toeit entfernet feic.  Man mus fidy
moundern, daf leute die fchtvachbeit begeben Ednnen, ei:
nen heiligen anguruffen , den fie fatim dem namen nach
Fennen, undder vormebr al8 taufendijaren gefiovbenift.
Sch mouede vicl su thun haben; wenn idy alle fabeln
und alle ungereimee dinge evseblen wolte, die man auf
bic vermeinte fiebitte der heiligen ju grimbden pfeget.
Seines ceadtens mud man efivasd weniger als ein
menfdh fein, toenn man fidy cinbilden fa, dag dicjeni-
gen fire ung bitten, die nicht cinmal wifien, dag fvie
in Do Bele find , vieliwveniger die not fennen, die unfre
betvogene cinfalt vor ibrem gozenbilde voller andache
nicderfallen heifict. - DOie vertheidiger diefer lebre baz
ben er fchivicrigfeit abhelfen wollen, vor det fie fich
nicht ohne urfad) firchten.  Sie haben ein mittel er-
funden, ibre heiligen alwifiend ju maden.  Sie be-
feblen su glauben, da GOLE ein fpicgel fei, in dem
piejenigen, dic ihn anfchauen , alles fehen Eounen, was
auf ver cvden vorgehet, Dies ift eine ungeheure mei:
nung.  Gefest; dag ein heiliger in diefem fpiegel feben
fonte, dab der aberglaube hie und da fee sufludy
ficher su thm als demjenigen nime, dev alleinhelfenfan,
fo toude dicfes viclmehr ein bervegarund fein, wider ihn
als vorihn ju becen.Oenn die hetligen findmicht fo el
guitig, baf fic die ehvey Die man GO entrvendet ,{un‘o
hnen
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2 fie die lebendigen, 15

ibnen antbut, mit dank evfennen folten.  Alkein was
ift Das vor cin fpiegel, den fie an GO(t su haben vor:
geben? St e8 fein unendlicher verftand, fo geftehe idh,
vag fich indemfelben alle begebenbheitenin voller Elavheit
fpiegeln,  Aber foer Ean diefelbe davin fehen, ohne den
unendlichen verffand des hchfien twefens su begreifen?
Und wer fan diefed thun , obue felbft altviffend 4u foer:
den? Wir nehmen an Ddicfen erfindungen Feinen theil,
OWir behaupten,; daf die gevedhten injenem leben nie-
manden Fennen, ald den fieindiefem gekant baben., Wi
fagen, dag fie nur den suftand ibrer freunde tifjen, in
bem fie folche verlaffen baben,  Wir lehren, dag fie
sue umb abivendung dedjenigen elendes bitten, dag fie
por ihrem tode wargenommen , oder aus dein Hergan:
genen mit ciniger warfdeinlichteit fdhlicfen Eonnen,
1ind twenn fie nod) etivas mebrers thun, fo ift das cine
algemeine furbitte, dap 8 ibren freunden und angehd-
vigen uberhaupt twolgehen moge, g

- €8 fomf miv feby fehtver an, diefe betraditung
endlidy eininal absubredyen, und an die fhuldigkeit 4n
gevenfert, der ich mich jest entlcdigen fol. ~ Jch Fan 8
nicht obne fihmersen fagen;, dag idy bei dev leiche des
weiland SBOIEDlen und Woladytbaven Hern
Soban Adaint Meldhiorsd, eines angefehenen bit:
gers und beviimeen buchhdndlers auf diefer Univerfitet,
Die ftelle der leidtragenden vertrete,  Wenn ich meinen
empfindungen und neigungen folgen onte, fo twiwrde id)
n der peefon diefes vechtfchaffenen mannes den verluft
¢ines
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i6 Rede von-der fldbitte dep todten

ines aufichtigen frenndes beflagen; amd die thraneh
eblct;eticfgcfbccl?gt%n ffim mit"tpmfunb;ij:r;betmbtenmzz
fon abgutvocinen midy benithens fenn idh aber mence
pflicht nachfommen ol o mus. idydiefe vornehmen
perfamiung vor den antheil, den. Sie ander betrabnis
oer Ieidtragenden hchfE und hodygencigt nehmen ol
fen, Den perbundenfien:dant abftatten, . DOie gegenz
swart einer o salveichen leicdhenbegleitung ift die gewif
feffe verficherung, Daf e an unferm Qﬁﬂ[f{ltgm
nidhts gemeines peclorenhaben und dap et.;cgnevé langern
{ebens toilvdig gemefen, - Und foenn ¢8'mi erlaubt iff,
teen oder drei Limfidnde angufaren, f'?”S‘“E?b‘ m) a[le§
gefagt 31 haben, 1908 diefe ganse (Fade und picleauslins
der, mit bcnc[nf i{);n fein s%qnbg‘l in @ei«;b&?;\:;%fen?ﬁg o
wfeem IR0Ifeligel su feinem rum wargenommen,
i Gy matgm frommer obvift, ein Fluget
und vorfidjeiger bucbhandler, uad ciit vor
G Ott gefeaneter mai, Scin dvifienthun war
auf einenficherngrund gebauet, e hattediejare feince
fugend mit der erlernnng desjentgen sugebracht 'E as
sur religion und den anfang8grimben dev fueien upbﬁc
und oiffenfchaften gehdret.Lnd fuenn ifn der mangeld en/:
notigen mittel nicht %e[)i%bgrt gggtleé%tg’cgeggaefzrggt
nede v fich mit oet : ,
gc‘séene{n(o&t[;otu a%slid)gé mitglied derfelben geseiget l)labgn.
Unterdefien Fam ibm der flrs feinee jugend aud) i der

' | ' ficbe sut
profefion 34 ftatten, Dig ¢v nacl;gel)e‘nbs aug [l gele% i
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; gelehrfomEeitevivalte. Sonderlich toar devuntevriche,
! den et vou feinem glauben empfangen hatte, dic'gefegs
nete quelle einey ungehenchelten gottesfurdyt, die ev in
feinent gangen Teben wnd in allen feinen handlungen bli-
cken lafien. - Cr betvavte ihn vov der befanten avt einer
cingebildeten heiligfeit, die in den Deimlichen sufam:
menfiinften begeiftevter braee ihren fishaben fol.  E
fibeeseugte ihn immer mehr und mehr, dag nur dieje:
nigen wave chriften find, die ihr vertranen auf ihren
betland fesen, und es mit ihrem ndchfien treu und ved.
lich meinen, - Wenn idy fein lobredner fein foolte, fo
ioaedeich allen denen frog bicten, die ihn ciner eingigen
handlung befchuldigen wolten, foeldbe fein getviffenhat-
te befchroeren Eonnen.  Unterdeffen demitigte e fidy
pot feinem GOt und erfante es faglich, daf firr ibm
Fein fleifch gevedt fei,

S Ean- es obne gtveifel audy ald eine twirfung
feiner gottesfurcht anfehen, daf er feinen bevuf rvedlich
, abgetvartet, und aflen feinen profeionsvervandten an
vorficht, fleis, und avbeit den vorsug fiveitig gemachef,
g Denn das dhriffenthum verbindet uns nicht allein sum
betens €8 begielet uns audysuatbeiten,  Sollen i
auf dev cinen feite cinfaltig fein, fo mifien wiv quf dey
anderny auch Hugheit gebrauchen,  Diefes bat ynfer

- Solfeliger aufs denaufte beobactet, Obgleich der
handel, den ev trieh, einer der ungetviffeften iff, und
twenn eine unteenehmung febl fd&laget, foldhenniche elhm

' aue:

S
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18 Mede von der fiebitte dev fodten

allemal von einem mangel der vorficheigleit hevedvet,
fo fan -man denmoch von ibm bebaupten, dag ev nady
den vegeln dev wavfbeinlidfeit glicklich gu fchliefen ge«
wuft, - Dies ift cine fadhe, die dev vuf femer handlung
beseugen £an; den cr ibr in benig faven ertoorben hat.
In stwolf javen, denn diefed ift dic geit feiner handel
fchaft , in s0lf javen, fage i, hat ex fich ubex viele
pon denen handlungen exhoben; die langer als cin ganz
368 javhundert, geblithet abems: o0 h o
© D Benn than glaubt, dag e fegen des HE R
der volfommenfte betoeid dev tiigend cined mannes ift,
fo foil idy alles andere bef feite fesen, und nnfern IBOI:
feligett nur I8 cinen andeen Jacob betrachten, der,
wicle urfachen su befennen batte: HErL, idh bint §u
deting aller barmbersigfeit und alfer treue,
Vie du an deinem Enesht gethan baft: - €s ife
in warbeit nichs gevinges , dag ein fnabe, devvon itz
teln, freunden, und gonunern entblofet iff, und mit levey
Hand aus feines vaters haufe gefhickes fird, dic fiufe
ves glinches exveiche, auf dev fich unfer SBolfelige:
an dem ende feines Iebens befunden baf, * Wenn die
{¢3 nidht ein toerf dev almadbtift, fo tweis idy nidyt, two
man die fpuren der vorfehung fuden fol, - Allein.idy
uberache alle soolthaten, die er in Den exfien jaren feiz
nies Iebens aus der hand feines GOftes empfangen
Batte,  Dicfe toaren nur gubereicungen g1 einein j;gett
| s grdfern
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grofern fegen, den ev in feinem mdnlichen altey einernds
fen folte.  Damals fing cv erf vedht an gu erfennen,
pag dee himmel eine befondere forgfalt vov ihi trage,
als ev ibm cine tugendhafte und licbensioirdige pers
forr, die nunmebro fo fehy betvitbte frau wittoe, su feiz
nev gebilfin fhenfe,  Jch toeis nidht, ob es cin une
glirck unfier geiten odev ein beweis unfrer lafter fein fol:
fen, bag fidh die perfonen nur von aufien und aud oft
nue den namen nach fennen mufien, die durd) das unz
aufidsticdye band der che mit einander follen verfnupfet
foerden, €8 Fan fein, dag ich mich ivee, wennich glaus
be, Daf alle dufferliche dinge, die su blenden und gu veiz
sen pficaen; frand; reichthum und fdhonbeit, eine fehe
fchtoadbe hofnung gu einer glictlichen ehe madyen fons
nei. J3ft ¢8 verninftig, dap man guvor das hers und
gemiit derjenigen perfon evforfche, dic ung unfre laft
erleichtcen , und die befhwerlichfeiten diefes lebens verfiifien
fol, {o mus man fie in cinem alter fennen leenen, das nody
wichts von Demi gwang und der verfrellung mes,  Unterdefs
fenn Da Die Wmbftande nidyt in unfrer gewalt freben, und die
mcifien beuvaten durdy cinen jufat odey eigennus gefehloffen
werden, fo balteich 8 vor cine befondeve gnade des hinnmels,
foeny i cine perfon antreffen, mit der wiv urfady baben
gergniigt su fein, - Diefes glincts bat fich unfer Yolfelice it
allem vecht vuimen fonnens v war der licbeund freue feinicy
gelicbreffen ehegattin verfichert, € evadste fich an ibyer demu
und gefalligteit. Er fabe mit vergnigen thre uneynidete forgs
falt, dic fie fo el vor feine per(dn alg vor dag hausiefen friig.
Und mit einerm Wovt, e crfante aus ibrem taglichen mihbs
ang, dag cin tirgendhaftes weib alie fehdse der welt nbevereffe.
ine fo vergniigte und glidliche ¢he mufie nothivendig cine
flene
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36 Rede vor Dex fowbitte dev fodten fiiv Die [cbendigen.

' ' focrden.
cler anpern woplthaten deg birmmicld ferdey
?%%?Jé{-%‘f‘fc% und nacdh mit fechs rfmbt%rn e%feg}xféé ttltga m E‘c%
‘ iDey fer diefen theuern pie
vorfehung foidcrimb pier bon ettt pIAADEEY SR
¢ ofe or affe forgfalt auf dic erdichuing /
fﬁﬁf‘éﬁ’f{fﬁ?& gelaffen fourden. & batte fchon den troft

fich dic angenebmite ofnung von feiner dlicften jungfer todyter

- . : s : *A9p° tcn
i« fich en (oblichens beifpiel threv cugendbaften
U tggf,‘)gglgcg‘;ﬂvimn bemibete. 10D ev fwide nody meby
ity 1be evfebet haben, wenn ¢8 Dev ieigheif Des bocb@ftcu ‘q&
tueen bitte, it Dag picl feiner LAGeaM verlangorn. fagﬂlie
abeeDet fegen DI Lt mavf,db i ﬁfib ‘ubat;‘ffeetgg:}:;t‘{gggr hand:
IO St fabe ev-fich auchin i¢ Lroanps
ansbicitete, 10 febr fabe ev id) t, . Eaging fein
feiner unternehmungen gefegnets y !
Tung und afier fener et { n%m‘t egeben batee, Die
S aehet | Dag ibm nicht newe gelegenbeit @ : o
jov vovbei, 048 I ¢ b eine mevfliche vermehrung feiner
; i ju preifen undein liche vern
gggtb %?1%%&’ b uﬁw srva'ei Das m?l'cfnféwg‘uggf cg(i:té) fﬂgﬁffée?,'
o Eennien, Daf e8iHM nianals uNGILEiE) GEGAHSE
mtg g)a%‘tbbt; fein bérncbmen miggelungen svave. 9[)1&)3}36198&" 0
- raudem swachsthnm feines haufes foeiter nidyts 5 b R er
fan;aﬁ v taq und nacht den berrn flebe, auf ben grin /F,‘t -
g{tsl‘c\) ibn geleget hat, das %lﬁcf unbbb‘;f‘ci;v;!)[falf feiner bingers
: ertibten familie feener ju o o
folene, bt % o, o dife voftDev iefgcbengter frau
s o st el My kot
< ' e ein fieha e ; .
chmergen Dienets BEES  eroff aus dem,_ mitleiden jichen, fel-
daf fie einen ungemene o famlung mit ibrer ges
. wehime und pablreiche vevjannung His SIEL
‘.‘"“JS&?&}%’S& traget, : Sie evfennen dic ehre, die ﬁ: lgl“g
if;g[(eugen peven liebften und vater aud nad feinem £00¢ ct2

focifen toollen, Wit dem perbundenfien vanck,  Sie find beveity

' i¢ fehr ¢ geviivet fov
{ affer it 311 acigen, ie fehr fie daduvch gevures
b ,auu@giceligg:‘l%%& 311%, b’aﬁ ¢g eitte folche fetp moge, b}é jum
" gergniigen afer dever gereidet die fie duvch die ¢hy
~ " ibrer begleitung verpflichtet habert

93 (%) &

https://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn1854649302/phys 0024

e -




@ Universitéts https://purl.uni-rostock.de
SHletliatg Jrosdok/ppn1854649302/phys_0025



Universitéts https://purl.uni-rostock.de
SHletliatg Jrosdok/ppn1854649302/phys_0026 oFG



@ Universitats https://purl.uni-rostock.de
=l Jrosdok/ppn1854649302/phys_0027






e Bie Tebendigen,

b ung unfer vorfaz oft feb! gefdhlagens
fre founfche nicht allemal evfillet suorden s

HErt uber leben und tod das siel unfree
sefs warumb er und von denen fo ploglich
be, denen wir demfhein nady noch niglich
»und die wir durd) unfern f0d in gram,
b betriibnis geftiivset haben? diefeund tau:

Dinge foerden wir alddenn crfennen , die
n leben perborgen gemefen.  Und Dies er:
) eint febr grofer theil des anfdauens GOt

the scale towards document

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

biel tweniger darf man befiredhten, daf das
k bergangencn seifen und derericnigen, die
a0 v haben, unfre freude und glircheligFeit {16+

C— Scb beFenne, Dag es betrabe fet, fidh su er:
: | L man perfonen verlafien mifjen, die man
+ " bevsen geliebet bat,  2Aber diefe betribnis
£, fo bald man gedenket, bag man mit deme
¢ivig dereiniget worden, den fir taufend
eben, ais alles andere, ~ Fcb befenne, dag
'ty Diejenige su betritben, Ote uns am hergen
yer fotr (rdffen uns, fo bald wir erfennen,
B su ibrem beften von ibuen trennen miiffen,
L endlich, dap e betrabe fei, dicjenige ibrem
Hberlafien, vor die foiv alicin su leben glau:
166 fotr freucn uns, fo bald fir feben, daf
. st dater, ihr vevforger, und ibr befchiger fein
+ iivlicbe, macht und n%cisi)cit unendlich grosd
B D 2 ift.

'C1 B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

A £ 2
. S
€
)

RIRLCtIIE] /rosdok/ppn1854649302/phys_0029

@ Universitats https://purl.uni-rostock.de



	Johan Ernst Schuberts Hochfürstl. Sachsen-Weimar- und Eisenachischen consistorial-assessors, und der philosophischen Fac. zu Jena adjunkti Rede Von der Fürbitte der Todten Für die Lebendigen
	[binding]
	[title_page]
	[section]
	[binding]
	[colour_checker]


